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TPrieſterſchafft / Kriegs Bediente | Buͤrger⸗ 
62 AT fchafft und gemeiner Mann / des Königreichs 
Schweden / fo auffdiefem nunmehr geendigten Reichstag zuſam⸗ 
men beruffen und verſamblet / ſowohl fiir Uns ſelbſt als aus Bolle 
macht Unſerer zu Hauß gebliebenen Mittbruͤder / Thun funde hier⸗ 
mit / welcher geſtalt der Durchleuchtigſte Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und 
Her Herr Tall Guſtaff / der Schweden / Gothen und Wenden 
Koͤnig / Großfuͤrſt in Finland / Hertzog zu Schonen / Ehe⸗ 
ſten / Carelen / Bremen / Vehrden / Stettin / Pommern / der 
Caſſuben und Wenden / Fuͤrſt zu Ruͤgen / Herꝛuͤber Ingerman⸗ 
land und Wißmar; Wie auch Pfalzgraf bey Rhein / in Beyern / 
zu Guͤlich / Cleve und Berg Hertzog Weyland Unfer nunmehr 
in GOtt ſehlig ruhender allergnaͤdigſter König und Herr / glor⸗ 
wuͤrdigſten andenckens / in Betrachtung der Beſchaffenheit dieſer 
Zeiten und Zuſtands des lieben Vaterlandes / wie auch der gefährlis 
chen und weit ausſehenden Kriege / wormit daß Reich igo behafftet 
und eingewickelt / bewogen und verurſachet worden / aus allen Staͤn⸗ 
den uns zuſammen zufodern / und ſowohl Schrift als muͤndlich uns 
umbſtaͤndlich und außfuͤhrlich zu entdeckẽ / was ſieder jüͤngſt in Anno 
1655. gehaltenem Reichstage mit denen Potentaten Koͤnigen und 
Respubliquen auſſerhalb Reichs / nach einander fuͤrgelauffen / und 
wie weit die jenigen ſo Ihr Koͤnigl. Majeſt. Glorwuͤrdigſten an⸗ 
denckens Freunde und Bundtsgenoſſen koͤnnen genennet werden / de⸗ 
roſelben Nutzen und Intereſſe geſuchet haben / auch was maſſen die / 
fo ſich deroſelben als Feinde uffgedrungen / in dero Vorſatz einigen 
Vortheil erreichet / und Ihr. Koͤnigl. Majeſt. hoͤchſtſehl. Memorie, 
Landen und Provincien vor Schaden und Nachtheil zugefuͤget / wie 
guch / welchergeſtalt dero Anſchlaͤge und Practiquen in vielen =" 
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cken von Ihr Koͤnigl. Majeſt. hoͤchſt vernuͤnfftig und mit groſſem 
Ruhm vorgebauet und abgewendet / Item wie weit die Friedens⸗ 
Tractaten fich haben anſehen laſſen / ſolche zu Ihr. Koͤnigl. Majeſt. 
vorgeſtelten loblichen Scopo und Vorſatz zu lencken / was darinnen 
paſſiret / wie auch zuletzt / ob / und auff was Weiſe dieſen blutigen 
Kriegen ein re putirlicher Friede zu vermuthen / auff welches alles 
Ihr Koͤnigl. Majeſt, Unſern getreuen Raht und Beyſtant begeh⸗ 
ret / umb daß es zu deroſelben und des lieben Vaterlandes / wie auch 
unſer allerſeits frommen / Wohlfart uñ Sicherheit gereichen moͤchte. 
Gleich wie Wir nun Unſerer Pflicht nach / uns gehorſamlich 
eingeſtellet / und Ihr Koͤnigl. Majeſt: gnaͤdigſte Meinung in ein und 
anderem zur Gnuͤge vernommen; So haben wir billig bey Unſe⸗ 
rer anherokunfft uns hoͤchlich und von Hertzen erfrewet / daß Ihr 
Sehl. Koͤnigl. Majer. zugleich mit Ihr Koͤnigl. Majeſt. Unſern 
jungen nunmehrigen allergnaͤdigſten König und Herin / ſampt Ihr 
Majeſt. Unſerer gnaͤdigſten Koͤniginn / ſaͤmptlich wohl und mit gus 
ter leibes Geſundheit ſich bey einander befunden: Dennechſt / weiln 
Ihr Sehl. Koͤnigl. Majeſt. Uns des beſten und kraͤfftigſten Expe- 
dientsgnugſamb unterrichtete / wordurch daß Reich in gehoͤrige Ru⸗ 
he und Sicherheit / auch wir allerſeits in einen erwuͤnſcheten Frede 
zu verſetzen / nemblich daß Were mit Ernſt anzugreiffen / und Ihr 
Seht. Koͤnigl. Mʒajeſt. mit Volck und Mitteln als getrewe Leute / 
Staͤnde und Patrioten unter die Arme zu greiffen; Alſo haben 
Wir auch zu beyden alſobald und gerne Unſere Willigkeit gegeben / 
daß ein jeder Stand / vor ſich / Seine Unterthaͤnigſte Erklaͤhrung als 
bereits eingelieffert haͤtte: Als aber Ihr Gehl. Koͤnigl. Majeft. 
mit allen Sachen ſo weit parat waren / und Wir alle die gute Ver⸗ 
muhtung hatten / daß wir mit Unſers damahligen allergnaͤdigſten 
Koͤnigs und Herm, groſſer Vergnuͤgung iu wenigen tagen ſolten 
ſein abgefertiget worden / und abſonderlich uns die groſſe Hoffnung 
machten / Ihr Sehl. Koͤnigl. Majeſt. mildes und hoͤchſtpreißliches 
Regiment noch lange abre : und unter eines fo vorneh⸗ 
ij men 


men und faftincomparabeln Helden ⸗Tapfferkeit Schutz und Vor⸗ 
forge / alle deliderirende proſperitaͤt und Gluͤckſehligkeit zu erfah⸗ 
ren; So kommet der hoͤchſte GOtt / und benimmet Uns / nach Sei⸗ 
ner unbegreifflichen Vorſehung gantz unvermuhtlich und wieder ale 
ler Wunſch und Gedancken / dieſe Uns gemachte Hoffnung und dar⸗ 
auff gegründete Troſt und Freude Jindeme Seiner Göttlichen Alle 
macht gefallen / Ihrer Gehl. Koͤnigl. Majeft. hohe Perſon vor we⸗ 
nig Wochen mit einer hefftigen Kranckheit heimbzuſuchen / und durch 
ſelbige zu letz den z. pafíato zwiſchen j. und z. Uhr des Nachts Ihre 
Sehl. Koͤnigl. Majeſt: auß dieſer Welt abzufodern / und in einer 
ſehligen Stunde zur ewigen himmeliſchen Freude und Herligfeit 
uffzunehmen / wordurch wir alle undlinſer ganges Vaterland nechſt 
Gotte ein uͤberallemaſſe Edles und behaͤgliches Haupt und Vertre⸗ 
ter verlohren / welcher Abgang billig fo vielmehr zubeklagen / weiln 
daß Reich mit fo vielen hefftigen Feinden verwickelt und bedraͤnget / 
welche Ihre Sehl. Koͤnigl. Majeſt. durch Dero Tapfferkeit und ho⸗ 
hen Verſtand / der gefaſten ſtarcken Hoffnung nach / alle zur raiſon 
und Wiederbringung Unſers ſaͤmptlichen Wohlſtandes hatte brin⸗ 
gen und bewegen koͤnnen. Jedoch / gleich wie GOtt der Hoͤchſte 
ſolche Straffen gemeiniglich den Landen und Reichen wegen vieler 
Suͤnden und Miſſethaten zuſchicket / und offtmahls hernacher damit 
Seinen Zorn auffhöͤren und fallen laͤſſet; So fein Wir auch ſchul⸗ 
dig / Folch Ihrer Seht. Koͤnigl. Maſeſt. tödtlichen Abfall mit Geo 
dult uffzunehmen / und durch bußfertiges / fleiſſiges Gebett fers 
nern Zorn ab zubitten / darbey aber gleich woblals getrewe Leute und 
Staͤnde / die Haͤnde nicht ſincken zu laſſen / ſondern mit deſto mehrern 
Eyfer und Nachdruck Ihr. Seht Koͤnigl. Ma eſt. gefaſt gehabtes 
hochlöbliches Vorhaben zu ſecondiren / und fort zu ſetzen / und des 
Reichs Noth und Drangſahl zu unterſtuͤtzen / wie dann die Gefahr 
gröͤſſer und naͤher verhanden zu ſein ſeheinet / auch nicht ohne eine 
tapfferekeſolution ſich abwenden laͤſſet; Derohalben / weil H Ott 
der Allgewaltige unter Seinem gerechten Zorn gleichwohl ps und 
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unſern Materlande die Snade erwieſen / daß Er Ihrer Sehl. Königl. 
Majeſt. Regiments⸗Stuhl nnd Trohn / mit Dero hochgeliebeten 
Herm Sohns / Unſers jungen allergnaͤdigſten Königs und Herzus 
Perſon verſehen / und darmit Uns allen ſampt und ſonders nicht ge⸗ 
ringen Troſt und Hoffnung zu weiterer Wohlfart und Sicherheit 
gegonnet; So erkennen wir ſolches vor eine groffe WohlthatGots 
tes / tröften und erfrewen Uns darüber zumhöchften / und wuͤnſchen 
Ihr Koͤnigl. Majeft. von Hertzen alles ſelbſt de ſiderirendes Wohl⸗ 
ergehen / leibes Geſundheit und Gluͤcklichen Segen zum Regi⸗ 
ment / in feſter Hoffnung lebende / daß die Goͤttliche Güte unter Ihr 
Koͤnigl. Majeſt. dem lieben Vaterlande guten getrewen Beyſtand 
verleyhen und ſelbiges wieder alle zudraͤngliche Feinde und Wieder⸗ 
wertige beſchuͤtzen werde. 


1. 

Ach demmahln nun Ihre Koͤnigl. Majeft. 
n Dero jungen kindtlichen Jahren annoch begrif⸗ 

en / daß es eine Zeit erfodern wird / ehe und bevor 

eo Ihr Koͤnigl. Majeſt. des Reichs Regierung werden 
® Y yorfiche und außfuͤhren koͤnnen; So haben Wir 
nichts deſtoweniger als getreue Leute / Staͤnde und Unterſaſſen 
in dieſem Paſſu Uns erinnert / was zu des Reichs und lieben Va⸗ 
terlandes Sicherheit wegen der Erb⸗Printzen loͤblich verordnet 
und beſchloſſen iſt / fonderlich was Ihr Schl. Koͤnigl. Maſeſt. 
Erb⸗Rechts halber von Anno 1650. hero / wie auch vornehmb⸗ 
lich Arno 1654 wegen Ihres und Dero Ehelichen Maͤñ ichen 
leibs Erben Succeſſion-· Rechts zum Reiche / klaͤhrlich verab ſchie⸗ 
det / befeſtiget und außgedrucket / da Ihre Koͤnigl. Majeſt. Koͤni⸗ 
gin Chriſtina hiebevorige Koͤnigin des Reichs Schweden / mit 
des geſambten Reichs Senats und der Staͤnden Willen und Be⸗ 
lieben / dero uffs Reich rechtmaͤſſig gehabtes und Poſſidirtes Recht / 
freywillig renunciires und abgetreten / auch vermittelt einer 
Cefion: Schrifft an hoͤchſtgedachter Ihre Sihl. Koͤnigl. Majeſt. 
ofſent⸗ 


offentlich und ſolenniter uͤbergeben / welches alles die in bemelten 
Jahren geſchehene Abhandelungen / mit mehrern beſagen; Zu⸗ 
folge derſelben auch / wollen Wir ſolche Abſchiede / deren Inhalt 
nach / ſo verſtanden und hiermit wiederholet haben / daß in Krafft 
Unſerer darinnen gegebenen Verpflichtung / und darauff geleiſte⸗ 
ten Eyden / ſo dan auch gegen Ihr Koͤnigl. Majeſt. unſern itzigen 
allergnaͤdigſten Koͤnig und Herꝛn / tragender getreuer Uinterthaͤ⸗ 
nigkeit und gehorſahms / Wir anitzo mit einhelligem Mußte frey⸗ 
willig und ungezwungen ſo wohl vor Uns als die abweſende 
Reichs⸗Staͤnde wie auch Unfere Nachkommen / den Durchleuch⸗ 
tigſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn / Hern Carll der 
Schweden Gothen und Wenden Koͤnig und Erb⸗Fuͤrſten / 
Großfuͤrſten in Finland / Hertzog zu Schonen / Eheſten / Care⸗ 
len / Bremen / Vehrden / Siettin / Pommern / der Caſſuben und 
Wenden / Fuͤrſten zu Ruͤgen / Herꝛn uͤber Ingermanland und 
Wißmar / wie auch Pfaltzgraffen bey Reihn in Bryern zu Guͤ⸗ 
lich / Cleve und Bergen Hertzogen / rc. Hiermit auff das aller 
kraͤfftigſte / volnkommen⸗ und unwiederrufflich / ins geſambt und 
abſonderlich declariren und huldigen / Ihn auch hinfuͤro vor 
unſern allergnaͤdigſten Koͤnig zu erkennen und anzunehmen / 
demſelben Hold / getreu und gewertig zu ſein / wie dan auch Leib 
und Leben bey Ihm auff zu ſetzen / und in allen Fallen behuͤlff⸗ 
lich / troͤſtlich und beſtaͤndig zu verbleiben / auch alles das jenige 
was getreuen rechtſchaffenen Staͤnden und Interſaſſen eignet und 
gebuͤhret / zu Thun und zu laſſen uns ſchuldig erkennen; Und ſol 
dieſes alles auff Ihr Koͤnigl. Majeſt. Ehelicht Maͤũliche Leibes⸗ 
Erben (da G Ott dieſelben verleihen wird) und alſo von Erben 
zu Erben uff daß Succeſſions Recht / ſo lange Ihr Koͤnigl. 
Majeſt. Maͤnnliche Leibes⸗Erben uͤbrig ſein / continuiren und 
affterfolget werden. Jedennoch / gleich wie Wirl ins hiebevorn / 
da Ihr Koͤnigl. Majeſt. Her Vater / König Carll Guſtaff / 
Weyland Unſer allergnaͤdiſter König / und Seiner Majeſt. 
nach⸗ 
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nach kommenden Maͤuͤlichen Leibes⸗Erben / daß Reich und Regi⸗ 
ment auffgetragen ward / gewiſſe Conditiones vorbehalten und 
bedungen; So werden auch Ihr Koͤnigl. Majeſt. unſer itzig 
Succedirender allergnaͤdigſter Koͤnig und Herꝛ / wann Ihr Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. zu Dero muͤndigen Jahren gekommen / ehe Ihr 
Koͤnigl. Majeſt. wuͤrcklich zum Regiment treten / ſolcher Condi- 
tionen Une verſichern / und alſo nach den Pacten und gemachten 
Abſchieden / gleich wie Ihr Koͤnigl. Majeſt. Sehl. Herr Vater 
hie bevorn auch gethan / allen Ständen des Reichs anloben / fie 
ins gemein und einen jeden inſonderheit bey Gottes reinem und 
klarem Worte / wie auch den Schwediſchen Geſetzen und Rechten / 
ſambt eines jeden Standes wohl hergebrachten Freyheit⸗Privile⸗ 
gien und Gerechtigkeiten / allerdinges nach denen von vorigen 
Koͤnigen / abſonderlich nach Ihr Koͤnigl. Majeſt. Sehligen 
Herꝛn Vaters glorwuͤrdigſten andenckens / gegebenen Verſithe⸗ 
rung und auff gerichteten Erb Vereinigung zu handhaben und 
zu halten. Zu welchen muͤndigen Jahren / und darauff fol⸗ 
gender gewuͤnſcheter Regierung / auch langen Leben und gluͤck⸗ 
ſehliger Wohlfahrt / Ihr Koͤnigl. Majeſt. Wir alleſambt und 
ſonders / Gottes reichen Segen wuͤnſchen und verhoffen. 


25 
Zum andern / aldieweiln daß Reich und Vater⸗ 

land / wie vorgedacht / in groſſer Weitleufftigkeit und Ge⸗ 
fahr ſtecket / auch faſt mit allen deſſen Nachbaren in groſ⸗ 
ſer Feindſchafft unb Kriegs⸗Waffen angeſpannet iſt / und 
dan / wie von Ihr Sehl. Koͤnigl. Majeſt. Weyland Unſerm alles 
gnaͤdigſten Koͤnige hochvernuͤnfftig conſideriret worden / kein beſ⸗ 
fer zutraͤglicher Mittel / zu Erlangung eines reputirlichen Frie⸗ 
dens / und durch welches der vorſchwebenden Gefahr koͤnte vor⸗ 
gebawet werden / zu ergreiffen ſtehet / dan daß nechſt ernſtlither 
Anruffung umb Goͤttlichen Beyſtand und einer getroſten Hoff⸗ 
nung 


nung gnaͤdiger Erhoͤrung / alle Sachen mit Macht und Nach⸗ 
druck / auch beſtaͤndiger Refolurion angegriffen und getrieben 
werden. 

Inſonderheit / damit ſowohl des Reichs Militie zu Lande / 
als deſſen Schiffsflotte / mit allem Eyfer und gehoͤriger Hand⸗ 
reichung verſtaͤrcket / außgeruͤſtet und bey guter Macht erhalten / 
darneben auch alle dit Mittel / fo darbey und andern des Reichs 
Behuff erfordert / zur Hand gebracht / und ohne Verſaͤumnuß 
in Bereitſchafft geſtellet werden moͤgen / da wir dann auch an Got⸗ 
tes gnaͤdigen Segen und Huͤlffe nicht zweiffeln noch verzagen 
wollen; Als haben Wir ſaͤmptliche des Reichsſtaͤnde / ſolches 
mit reiffem Raht erwogen / und uns ſolchergeſtalt daruͤber ver⸗ 
einbahret / daß / ob Wir zwar allerhand Beſchwerden unterwor⸗ 
fen / dennoch gleichwohl umb groͤſſerer Gefahr zu entgehen / und 
Unſere unterthaͤnige Devotion zu Ihr Ronigl, Mafeſt. Unſers 
allergnaͤdigſten Koͤnigs Dienſte zu bezeugen / auch daß Reich zube⸗ 
frieden / und es in gegenwertiger Noht getrewlich zu unterſtüͤtzen / 
bey denen Bewilligungen / ſo Ihre Schl. K oͤnigl. Mayſt. vor De⸗ 
ro toͤdtlichen Hintrit / Wir zugeſaget und vermercken laſſen / feſt 
verbliben wollen / und zwart folgender geſtalt: 


3; 

Belangend die Verſtaͤrckung der Militie, iſt bey der Rite 
terſchafft / dem Adel und Kriegs Etat in Schweden / die Außſchrei⸗ 
bung der Mannſchafft uff Vier Jahre beliebet / ſolcher geſtalt / 
das vor infiehendes 168 otes uud nechſt folgendes 166 ites Jahr 
von jedem zehenden Adclichen Bawerhoͤffen / es mögen dieſelbe 
in⸗ oder auſſerhalb der Freyheit des Adelichen Sitzes oder deſſen 
Graͤntze belegen ſeyn / ein tauglicher Knecht gegeben werden / dar⸗ 
von dann keine mehr außgeſchloſſen ſeinſollen / als die kleinen Koͤ⸗ 
ters / fo noch in keiner Schatzung begriffen / wie auch die Hoͤffe / 
wormit des Adels eigene Bediente wegen geleiſteter Dienſte be⸗ 
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auff Freyheit angenommen ſeyn mögen. Pro Anno 1662. und 
1663. aber / bewilligen Wir den zwantzigſten Mann / jedoch 
daß all die jenigen Hoͤffe ſo anſſerhalb den Graͤntzen der 
Adelichen Sitze belegen / auch die Wuͤſten und der Adclichen 
Bedienten Hoͤffe darvon außbenommen. nd ſollen in dieſen 
vier Jahres Außſchreibungen alle halbe und gantze Hoͤffe durch 
die Banck vor einen gerechnet / die Viertel und geringere aber / wie 
geringe dieſelbe im Anſchlage auch ſein moͤgen / zwey gegen einen 
gerechnet werden. Was die freyen Knechte anlanget / fo hate 
ten zwar die Nitterſchaff und der Adel in dem Paſſu Fug und Recht 
auff ihren Privilegien zu beſtehen / dennoch aber werden dieſelben 
in dieſen nechſt folgenden zweyen Jahren zu J. K. Mund der Cron 
Dienſt Cediret/ außgenommen die / ſo entweder uff halbe odergan⸗ 
tze Jahr Devo Herm zu Dienſte ſtehen und ihren Tiſch und Lohn 
genieſſen / die anderen aber / follen allt unterder Außſchreibung 
begriffen ſein. Wormit dan / wann deme alſonachgelebet / wird / 
geſtalten auch bey andern Staͤndẽ / ſo wol uff dem Lande / alß in den 
Staͤdtẽ es vielmehr alſo gehalten zu werdẽ ſich gebuͤhret / vermuht⸗ 
lich nicht ſchlechter Mißbrauch weggenommen / und dem gemeinen 
Mann / (welcher durch Entſtehung deſſen / an Mannſchafft ges 
ſchwaͤchet / wird) geholffen und Leichterung gegeben werdẽkan Wir 
von der Riierſchafft / dem Adel und Kriegs · Eſtat in Finland has 
ben uns vorbehaltẽ / daß vor inſtehendes Jahr / weiln mit der Auß⸗ 
ſchreibung bereits anticipando beylins verfahren / Unſere Baus 
ren mit halber Auß ſchreibung gegẽ der Ritterſchafft un Adels Bas 
wern in Schwedẽ zu verſchonẽ. In dé nechſt folgendẽ z. Jahr aber / 
bleibẽl Inſere mit der Schwed: Ritterſchafft Bawren in gehoͤriger 
Gleichheit / wie dan auch vor jetzt gemeltes inſtehendes Jahr / was 
wegen der gantzen / halben oder mindern Hofe / ſampt der freyen 
Knechte halber und andern Sachen mehr bedungen / bey Uns eben 
als dem Adel in Schweden gelten ſoll / allermaſſeu oben mit meh⸗ 
rern beruͤhret / worbey dann fo e als REN 

ns 


Uns vorbehalten / daß dieſe Bewilligungen / Uns und Unſern 
Nachkommen in denen wohlhergebrachten Privilegien / kuͤufftig 
zu keinem Præjuditz gereichen mögen. 

Wir von der Priſterſchafft haben in dieſem inſtehenden 
Jahre bewilliget / daß ſowohl auffm Lande als in Staͤdten / wos 
ſelbſt noch keine Artillerie Pferde oder einige Außruͤſtung zur Mi- 
litie gegeben won jeden zweyen Paſtoraten: bey denen übrigen 
aber / woſclbſt in dieſen verfloſſenen Jahren ſolches geſchehen / von 
jeden dreyen Paſtoraten tin tauglicher Kerl außgeruͤſtet werden ſol / 
welcher da er in Schweden geſtellet oder auß Finland genommen / 
auch von jeder derſelben Nation ſein / und guten Beweiß / wo er ge⸗ 
bohren und ſich auffgehalten / vorzeigen muß / Item es fol derſelbe 
mit benoͤßtigter Kleidung / Sattel / Zaum / Degen und Gehaͤng 
ſampt eim ſo guten Pferde ſo bey dieſer Zeit unter gemeinen Lan⸗ 
des Reutern pflegen paſſirtt zu werden / verſehen ſein. Die Pis 
ſtolen und Holfftern aber werden von Ihr Koͤnigl. Majeſt. und 
der Cron gegeben; 

Wie Wir danauch / wan Wir ſolchen in nechſt kommenden 
Monaht Junio an beſtimbten Ort / und zwar am liebſten inner⸗ 
halb des Stiffts / dem Landes Haubtmann uͤberliefert / ſowohl 
bey denſelben / als denen Officirern / ſeinetwegen keine weitere 
Moleſt oder Zuſprache haben wollen / und wird dieſe Bewilligung 
bloß vor dieſes 1660. te Jahr / weiter aber nicht zu verſte hen fein] 
damit Uns ſolches zu keiner Confegueng gereichen / ſondern daß 
Wir mit liefferung dieſer Mannſchafft / bloß auff dieſes mahl ane 
geſehen / und denen Privilegien zu folge ferner darvon befreyet 
icon mögen. Wir haben auch hierbey in acht nehmen wollen / 
daß der Unterſcheid der Paſtoraten und Stifter ſampt armer 
Wittiben und Weiſen Zuſtand anzuſchen / damit ob ſchon vers 
meldet / daß in etlichen Stifftern zwey / in etlichen aber drey Paſto⸗ 
res einen Reuter zu wege bringen follen; Dieſes gleichwohl fo gue 
verſtehen ſen / daß bihweilen einer / biß weilen auch 2/3. oder mehr 
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nach Willkuͤr der Pattoraten deß wegen ſich vereinbahren koͤnnen⸗ 
woruͤber die Capitularen und Proͤbſte eigentliche Auffſicht haben 
und es dahin dirigiren ſollen / daß die Zahlder Reuter und Pfer⸗ 
de / ſo ein jedes Stifft nach der Liſta zu geben hat / unverkuͤrtzet ge⸗ 
lieffert werde / wobe neben Wir / auß denen Landſchafften Abo 
und Wyborg es dahin verabſchiedet / daß Unſere Reuter bey Uns 
im Lande zur Defenſion verbleiben ſollen / biß ſo lange der Krieg 
mit dem Mufcowiter wehret / und der Friede mit demſelben ge⸗ 
ſchloſſen. 

Wir von dem gemeinen Mann in Schweden bewilligen 
auch vier Jahres Außſchreibungen / auff fotche maſſe / daß vor in⸗ 
ſtehendts 1660, und nechſtfolgendes 166 1. te Jahr von jedem ache 
tem Crohnen⸗ und Schatzhoffe einen tauglichen Knecht zugeben / 
und obgemeldten modum darinnen zu obſerv iren. In den fol⸗ 
genden zweyen Jahren aber / ſol von dem zehenden Hoffe ein 
Knecht auff eben folche maſſe gegeben werden. Wir von dem 
gemeinen Mann in Finnland bewilligen vor inſtehendes Jahr 
von demióten Mann einen Knecht / (fintemahln die Außſchrei⸗ 
bung uns bereits betroffen ) in den folgenden dreyen Jahren abet / 
wollen Wir Uns deuen in Schweden gleith halten / geſtalt auch 
vor inſtehendes Jahr wegen der gantzen: halben codex mindern 
Hoͤft / daßjenige / was obfpecificirter maſſen denen in Schwe⸗ 
den geſchiehet / Uns ebenmaͤſſig zu ſtatten kommen ſoll. 


E 

Der Schiffs⸗Flotte Verſtaͤrckung betreffend / ſo verſpre⸗ 

chen Wir von der Ritterſchafft / Adel / Kriegs⸗Bedienten / ſampt 
der Buͤrgerſchafft und dem gemeinen Mann / die gedoppelte Ver⸗ 
ſchaffnung der Bootsleuten / gleich in vorigen Jahten geſchthen / 
noch ferner zu Continuiren / jedoch mit dieſem Vorbehalt / daß / 
wann ein Bootsmann durch ein oder andere Zufaͤlle abgehen 
moͤcht / die Rotte mit Erſetzung deſſen nicht in ſelbigen ſondern 
cht in nechſtfolgendem Jahrt zubeſchwehren [cin ſolle / geſtalt Wir 
B ij darne⸗ 


darneben vermußten / ſo ferne Uns G Ott mit Dennemarck Fries 
de giebt / ſodan mit doppelter Beybringung der Bootoleute vers 
ſchonet zu werden. . 


7. f 

Die Mittel anzuſchaffen / haben Wir von der Ritterſchafft / 
Adell und Kriegs Officirer nebſt andern Unſern gewöhnlichen 
Ufflagen auch dieſes bewilliget / daß von jedem Unſerm Bawern / 
welcher auſſerhalb den Scheidungen der Adelichen Sitze wohnen / 
cine halbe Tonne guten Roggen / oder im fall Miß wachs und zu 
befinden fein ſolte / daß kein Roggen zubekommen / an deſſen ſtatt 
Gerſten / wit auch ein halber Reichsthaler in gangbahrer Muͤntze 
gegeben werdẽ ſolle / worbey gleichwohl dieſes zu obſer viren / daß / 
gleich in juͤngſt verwichenem Jahre geſchehen / zwey halbe und 
vier viertheils Koͤter gegen einen zu rechnen. Item Wir bewil⸗ 
ligen auch / jedoch nur alleine uff daß inſtehende Jahr / von jeden 
funfftzig Marck Zinſe oder Einkommen nach Ordnung def Roß⸗ 
dienſts Sechs Marck / welches ſo wohl von Wittiben und 
Weiſen als allen andern außgegeben / und in nechſtkommenden 
Monat junio entweder in dle Königliche Rent ⸗Cammer zu 
Stockholm / oder in den Provincien woſelbſt ein jeder ſeinen 
Sitz und Hoff hatt / an die verordnete Landes Haubt⸗ 
Leute in gangbahrer Muͤntze erleget werden ſoll; In dem uͤbri⸗ 
gen haben wir Uns vorbehalten / das dieſe Extraordinari und uns 


gewöhnliche Bewilligungen / unſern wohlhergebrachten Privile- - 


gien fünfftig zu keinem Præjuditz gereichen / wie dann auch / daß 
alle die / ſo nicht von Adell und dennoch unter was Prætent es 
auch fein möge Adeliche Guͤter beſitzen / in allen Anlagen und Be⸗ 
ale Uns gleich geſchaͤtzet und nicht verſchonet werden 
ollen. 

it Paſtores in den Staͤdten erbieten Uns / ohne andes 

re unſere gewoͤhnliche Pflichten / die Wir in dieſem inſtehenden 
Jahre zu entrichten Uno nicht verweigern / annoch dahin / pt 
ir 
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Wir vor Anno 1861. 10 62. und 1663, von dem jenigen Muero 
halt / fo Wir von der Crohn entweder an Getreyde / Gelde / oder 
andern Intraden zu erheben und zugenieſſen haben / den zwan⸗ 
tzigſten Theil geben und in die nechſt belegene See⸗Stadt lieffern 
wollen / darbey auch die Præbenden / nach dem Anno 165 5. ges 
machten Schluſſe ein zurechnen. Mit dieſer Wilkuͤhr / daß 
die arme Wittiben fo wohl auch diejenige / ſo durch daß Kriegs we⸗ 
fen vor anderen gar erſchoͤpfet / uff vorher gehende genawe Sachs 
forſchung mit einiger Linderung mögen angefehen werden. 

Wir Prieſter auff dem Lande aber / nach deme daß jenige / 
fo auff dem Anno 1657. gehaltenen Provincial Tage bewilliget / 
biß an dieſes 1680. te Jahr uffgehoben / wollen auſſer der Taxa 
und Huͤlff⸗Geldern auch andern vorhin bewilligten ordinari 
Außgaben / welche auch inſtehendes Jahr ſollẽ abgeſtattet werden / 
vor des angehende 1601. 1662. und 166 3. te Sabre / von jedem 
64.ten noch im ſtande ſich befindenden vollen Hoffe / wey Tonnen 
Roggen oder Gerſten Stockholmiſcher Maſſt / und zwar da kundt⸗ 
bahrer Miß wachs an Roggen wehre / diejenige Sorte / ſo am mei⸗ 
ſten zube kommen / in nechſt belegene Sce⸗Stadt in natura gulies 
fern / uñ dd an ſtatt zweyer Toñen daß bahre Geld / nemlichvor jede 
2. Kehaler an gangbahrer Muͤntze zuerlegẽ. Da Wir aber vß Gott 
mit ſolchen Miß wachs ſolten geſtraffet werden / daß kein etreyde 
auffzubringen / ſo wollen Wir vor alle vier Tonnen daß Geld nach 
itzt beruͤhrter Wardirung abſtatten / jedoch verhoffen Wir / daß 
da Uns G Ott Frieden beſcheret / Wir alßdan von ſolchen Ex- 
traordinari Anlagen befreyet ſeyn werden. 

Wir von der Buͤrgerſchafft bewilligen / ohne Unſere übrige 
Schatzung / welche Anno 1655. beliebet worden / die Kriegs⸗ 
Steuer pro Anno 16. 166 1. 1662. und 1663. zu continui- 
ren / jedoch / gleich wie Wir hierbey verſprochen / in einigen Staͤd⸗ 
ten eine gewiſſe Anzahl Soldatẽ zu Roßuñ Fuß nach einer gewiſſen 
daruͤber ertheilenden Liſta, vor inſtehendes Jahr auff ſechs Mo⸗ 
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nat zu unterhalten; So haben Wir Uns reſervirket / daß hin⸗ 
gegen auff beruͤhrtes inſtehendes gantzes Jahr / ob zwar die Un⸗ 
terhaltung ſich nicht uͤber 6. Monat erſtrecket / dennoch von der 
Kriegs⸗Steur Uns nichts abgefodert werden ſolle; Wir bedingen 
auch / 1. Daß alle die fo in den Staͤdten ſitzen und Buͤrgerliche 
Nahrung treiben / mit hirzu gezogen werden. 2. Daß die Guts 
terung von dem Lande verſchaffet / und der Buͤrger Land damit 
verſchonet werde. 3. Daß der Buͤrgerſchafft frey fichen moͤge / 
den gemeinen Soldaten und Reutern entweder die Koſt oder an 
ſtatt derfelben taͤglich 6. ß. Luͤbiſch zu geben. 4. Daß zu der Of- 
ficirer Bekoͤſtigung gewiſſe Verordnung geſtellet werden moͤge. 
5. Daß gute Difciplin gehalten werde / auff daß ſowohl der Buͤr⸗ 
ger als zur Stadt kommende Landmann / wieder die Gebuͤhr nicht 
moleſtiret werde / und ein jeder dem Gericht an dem Orte / da⸗ 
hin es gehörig/ unterworffen fein moͤge. g. Daß die Bewilli⸗ 
gung der Buͤrgerſchafft in kuͤnfftig zu keinem præjuditz gereichen 
möge. 7. Da die Gefahr niche gar zu groß fein wuͤrde / dieſer 
Beſchwehrung entohniget zu ſein / und bloß bey der Anno 1655. 
bewilligten Kriegs⸗Steuer zu verbleiben. 3. Da etwa die in jede 
Stadt deftinirte Zahl nicht vor voll dahin kaͤhme / die Buͤrger⸗ 
ſchafft auch nur dic effective verhandene zu unterhalten haͤtten. 

Die uͤbrigen Staͤdte / welche nicht fo belegen / daß Sie Reus 
ter zu halten vermögen / bleiben bey der vor inſtehendes Jahr von 
Ihnen gemachten Bewilligung / ſo auffeiner gewiſſen diſte verzeich⸗ 
net / inden folgenden dreyen Jahren aber / haben fte die Kriegsſteuer 
gleich anderer Buͤrgerſchafft nach der Maß und Weiſe / wie Anno 
1655. beliebet / zu Continuiten. : 

Wir von dem gemeinen Mann / haben Uns vereinbahret / von 
jedem Schatz ⸗ und Cronen Hofe pro Annoló60. & 1661. Eine 
Tonne Roggen oder Gerſte und an Helde einen Reichsthaler in gangs 
bahrer Müuge/ im fall des Mihwachs uber / vor jede Tonne 2. 
Reichs thaler zu erlegen ahnen | 

AR Jedoch 


Jedoch daß Wir nicht verbunden ſein / daß Getreyde weiter als 
in die nechſt belegene See⸗Staͤdte innerhalb einer jeden Provintz 
zu fuͤhren / und follen / gleich vor dieſein auch gebraͤuchlich geweſen / 
zwey halbe und vier viertheil Koͤtere gegen einen gantzen gerechnet 
werden / wie Wir dan auch ohne dieſe Huͤlffe / Unſere hiebevorn Anno 
1652. bewilligte Conttibutiones ohne daß gutwillig erlegen / und 
da der Krieg inmittelſt nicht uffhoͤren ſolte / dieſe extraordinari no 
lage Anno 1662. und 1663. continuiren wollen. 
6 


Fuͤrß letzte / nachdeme zur Defenſion und Sicherheit des 
Reichs in einigen See⸗Staͤdten eine Anzahl Reuter uff 6. Mos 
nath lang gehalten werden ſollen / zu welchem Behueff dan Futte⸗ 
rung erfodert wird / und Wir nicht unbillig befunden / daß ſolches 
vom Lande angeſchaffet werde; WG zweiflen Wir auch nicht / 
wann Gott daß Gewaͤchſe beſcheret / und die Beambte mit denen 
Unterſaſſen fich darüber zuſammen thun / umb ein gewiſſes darin⸗ 
nen abzuhandeln / es werden ſich auch Unſere zu Haufe anwehſende 
Mitbruüder darzu bequemen / nur allein / daß Unter denen Schatz⸗ 
und Cronen⸗gegen der Edelleute Bauren die gewoͤhnliche Proport- 
ion in acht genommen werde. 

Daß nun obiges alles in ſeinen Articuln und Clauſuln von 
Ung fuͤr gut befunden / refolviret und bewilliget worden / denen auch 
gebuͤhrlich nach gekommen werden ſolle; So haben Wir dieſes zu 
mehrer Gewißheit und Verſicherung eigenhaͤndig unterſchrieben 
und mit Unſern Pettſchafften bekraͤfftiget. Sogeſchloſſen und 
geſchehen iſt zu Gothenburg den j. Martii Anno 1660. 


